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Vorschau 

 
Bruno Manser – der weisse Mann im 

Dschungel 

(Donnerstag 24. März 2011) 
 

Der Menschenrechtsaktivist und Regen-
waldschützer Bruno Manser ist seit über 10 
Jahren verschollen. Er hatte sich für das 
Volk der Penan und die Erhaltung des 
Urwaldes engagiert und wurde durch 
spektakuläre Aktionen bekannt. Seine 
Schwester Moni Niederberger wird am 
Vereinshock mit einem Vortrag an sein 
Leben und seine Ziele erinnern. Die 
Veranstaltung findet im evangelisch-
reformierten Kirchgemeindehaus statt, 
Beginn ist um 19.00 Uhr. 
 

 
 

Dornach – Grün 80 

(Samstag 2. April 2011) 
 

Die leichte Frühlingswanderung bringt uns 
an der Birs entlang von Dornach bis nach 
Münchenstein. Unser Spezialist für Birs-
Exkursionen ist Peter Aebersold, er wird uns 
kompetent alle Bewohner in und am Fluss 
näher bringen. Besammlung ist um 8.00 Uhr 
am Bahnhof von Dornach, die Anreise ist 
mit dem 10er Tram (Endstation) oder mit der 
S-Bahn möglich. Gegen Mittag erreichen wir 
unser Ziel in der Grün 80, wo die Möglichkeit 
einzukehren besteht. 
 

 

 

Therwil und Umgebung 

(Samstag 7. Mai 2011) 
 

Im südlichen Leimental wurde in den letzten 
Jahren die Landschaft durch das Anlegen 
von Buntbrachen und Hecken deutlich 
aufgewertet. Einst verschwundene Vogel-
arten konnten somit wieder angesiedelt 
werden. Fritz Liechti zeigt uns auf einer 
Vormittagsexkursion bei einem gemütlichen 
Spaziergang einen Teil dieses interessanten 
Gebiets. Wir treffen uns um 8.05 Uhr an der 
Haltestelle Therwil des 10er Trams. 
 
 

Exkursionsberichte 

 
Bernauer Stau und Klingnauer Stausee 

(Samstag 30. Oktober 2010) 
 

Bei gutem Wetter und bei angenehmer 
Wärme, waren nicht nur alle zugesagten 
Autos mit Fahrer, sondern auch alle 
angemeldeten Teilnehmer da. Alle 19 
Personen konnten einsteigen und los ging 
es Richtung Bernauer Stau. 
Kaum ausgestiegen, begrüssten uns im erst 
in diesem Frühling fertig gestellten Bachlauf, 
mit seinen Kies- und Steinbänken und noch 
recht kleinen Gebüschen, die ersten Vögel. 
Wasseramsel, Eisvogel, Berg- und 
Wiesenpieper um nur einige zu nennen 
gaben sich die Ehre! Wir begaben uns dann 
zum Auffangbecken und dort ging es im 
gleichen Stile weiter. Auch hier 
Wasseramsel, Pieper, Eisvogel und 
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Flussuferläufer, nebst vielen Enten und 
anderen Wasservögeln waren zur Be-
grüssung da! 
Danach begaben wir uns auf den Weg zum 
Klingenauersee und dort noch vor dem 
Picnic ins Gippinger Grien! Verwöhnt wie wir 
schon wurden, war auch hier etwas los. 2 
Waldwasserläufer (!), Silberreiher, Mittel-
specht, waren es dieses mal die uns 
erfreuten. Nun ging es zum verdienten 
Picnic. Aber es war so vieles los auf dem 
Wasser, dass immer wieder zum 
Feldstecher gegriffen wurde. 
 

 
 

Ein prächtiger Silberreiher im Auenwald 
 

Frisch gestärkt machten wir uns auf zu 
neuen schönen Beobachtungen. Es ist auch 
hier nur eine kleine Auswahl aus der 
grossen Palette erwähnt. Örni entdeckte am 
Schilfrand für uns die Rohrdommel. Leider 
verschwand sie recht bald wieder im 
Schilfgürtel. Neben allen Entenarten, wie 
Kolben-, Spiess-, und Löffelente um nur 
einige zu nennen, waren 8 Alpen-
strandläufer, Grosser Brachvogel, 

Bekassinen und Seidenreiher zu sehen und 
dies alles bei sehr gutem Licht. Nicht genug 
damit, tauchte plötzlich auch noch ein 
Rohweihenweibchen auf! 
Für mich war es auch ganz toll zu sehen wie 
alle Teilnehmer bis am Schluss dabei 
waren. Nicht ganz selbstverständlich bei 
dieser Fülle Beobachtungen! Waren es doch 
gegen 60 Arten die wir gesehen haben. Um 
halb fünf schlossen wir unsere Be-
obachtungen ab und machten uns auf den 
Heimweg. In Birsfelden trafen sich noch 
viele der Teilnehmer im Rest. Hard. Auch 
dies ein Zeichen, dass die Mitgereisten mit 
dem gesehenen zufrieden waren. 
Zum Schluss möchte ich mich bei allen die 
zu diesem schönen Erlebnis beigetragen 
haben, ganz herzlich Bedanken! Euer Fritz 
Liechti 
 
 

NVVB hilft den Waldkäuzen 

 
Wussten sie, dass im Hardwald Birsfelden 4 
bis 6 Waldkauz-Pärchen heimisch sind? Der 
Waldkauz ist ein Höhlenbrüter und benutzt 
vorwiegend alte Höhlenbäume zum Brüten. 
Diese Höhlenbäume wurden alle durch Fredi 
Niffeler markiert bzw. papiermässig Förster 
Mattiu Cathomen der Bürgergemeinde Basel 
gemeldet, damit sie nicht irrtümlich der Säge 
zum Opfer fallen. Leider altern auch diese 
Bäume und die Stämme brechen ab oder 
sie fallen einfach wegen faulen Wurzeln um. 
Zurzeit gibt es noch vier Naturhöhlenbäume, 
wovon aber nur zwei besetzt sind. Um die 
Wohnungsnot etwas zu lindern, hilft der 
NVVB seit Jahrzehnten mit künstlichen 
Nistkästen. Hersteller dieser Nistkästen ist 
unser Vereinsmitglied Fritz Liechti, welcher 
während  vieler Fronstunden neue Kästen 
baut. Diese Nistkästen werden gerne von 
den Waldkäuzen angenommen, denn sie 
dienen nicht nur zur Jungenaufzucht, 
sondern auch als Versteck während des 
Tages. Natürlich ist dem Aufhängen der 
Nistkästen nicht getan, denn sie müssen in 
regelmässigen Abständen gereinigt und/ 
oder repariert werden.  
Aussicht: Der Waldkauz im Hardwald ist 
nicht gefährdet und nutzt nebst den 
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Naturhöhlenbäumen auch die acht künst-
lichen Nisthilfen. In nächster Zeit muss ein 
durch Holzschlag zerstörter Kasten ersetzt 
werden. Weiter ist mit Bewilligung von 
Förster Mattiu Cathomen die Aufhängung 
eines neuen Nistkastens beim Forstwerk der 
Bürgergemeinde Basel geplant. Die der-
zeitige Betreuungsequipe - bestehend aus 
Kurt Krüger, Fritz Liechti und Fredi Niffeler - 
kommt langsam in die Jahre und sucht 
jüngere Vereinsmitglieder, welche bereit 
sind, die Equipe zu verstärken. Auskunft 
erteilt gerne Fredi Niffeler. Besuchen sie mal 
unsere Waldkäuze im Hardwald. Mit etwas 
Glück können sie ab dritter Märzwoche in 
der Nähe der Kästen erste Dunenjungen 
entdecken. (Bericht Fredi Niffeler, Foto Fritz 
Liechti) 
 

 
 

Dieser Kasten gehört mir! 
 
 

Ehrung 

 
Die Vogelwarte schrieb im vergangenen 
Jahr den Wettbewerb „Index Completus“ 
aus. Ziel war es, vollständige Vogellisten 
auch aus Gebieten zu erhalten, die sonst 
selten besucht werden. Unser Mitglied 
Alfred Niffeler hat schweizweit am meisten 

Beobachtungen geliefert und wurde daher 
an der Mitarbeitertagung der Vogelwarte 
geehrt. Wir schliessen uns an und 
gratulieren Fredi zu seinem Einsatz und 
wünschen ihm auch im laufenden Jahr viele 
schöne Beobachtungen. 
 
 

Wie weiter im Biotop ? 

 

Zur Erinnerung: An der NVVB-GV 2010 
wurde beschlossen, die 27 Jahre lange und 
ehrenamtliche Pflege und Wartung des als 
Naturschutzgebiet ausgeschilderten „Biotop 
am Stausee“ zurückgeben. Dies aufgrund 
der ungewissen Zukunftsperspektive (siehe: 
Offener Brief im NVVB-Mitteilungsblatt 
1/2010). Die Gemeinde Birsfelden pflegt 
seitdem das Sternenfeldbiotop aus 
Sparkostengründen und personellen 
Engpässen nur sporadisch. 
Wegen dieser Ungewissheit lassen wir, die 
Freunde des „Biotop am Stausee“, unsere 
Internet- Informationsplattform (http://biotop-
birsfelden.ch) - auch 2011 weiterlaufen. 
Ebenfalls die Facebook-Gruppe: „Freunde 
des Biotop am Stausee“ (http://www. 
facebook.com/group.php?gid=14643806354
9), die mit 280 Freunden eine beachtliche 
Mitgliederzahl aufzuweisen hat. 
Nun haben Mitte Januar 2011 die Umbau-
arbeiten für das alte Verwaltungsgebäude 
der Kraftwerk Birsfelden AG angefangen. 
Dauer bis ca. Dezember 2011. Es werden 4 
grosse Wohnungen, Büros und eine 8-fache 
oberirdische Garagenbox entstehen. Es 
wurde seitens der Landbesitzerin des Areals 
1550 - die Kraftwerk Birsfelden AG - sowie 
seitens der Gemeinde Birsfelden ver-
sprochen, dass während der Bauphase das 
angrenzende „Biotop am Stausee“ nicht 
tangiert wird! 
Doch was passiert danach? Wird es noch so 
in seiner heutigen Artenvielfalt weiter-
geführt? Wer übernimmt eine professionelle 
Pflege? Oder wird sogar bei einer 
längerfristigen Lösung der Natur- und 
Vogelschutzverein Birsfelden die Pflege 
weiterhin ehrenamtlich fortsetzen, so wie er 
das die ganzen 27 Jahre lang gemacht hat? 
Auch wissen wir nicht ob die Kraftwerk 
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Birsfelden AG, das „schutzwürdige“ und 
artenreiche „Biotop am Stausee“ als 
greifbaren ökologischen Mehrwert erkennt, 
resp. anerkennt. Denn, was sie mit der 
Energiegewinnung betreibt, ist immer mit 
einem Eingriff in die Natur verbunden. 
Es ist noch nicht zu spät, das Biotop zu 
retten! Es braucht unbedingt einen Dialog, in 
dem über den Wert des Biotops gesprochen 
und versucht wird, den Verlust an Vielfalt zu 
verhindern. Wo finden sich kompetente 
Persönlichkeiten, die sich der verfahrenen 
Situation annehmen können und nach 
Lösungen suchen, die dem Wert des 
„Biotops am Stausee“ gerecht werden? 
Packen wir es an! Helfen Sie bitte auch in 
Zukunft mit, dass das „Biotop am Stausee“ 
in Birsfelden für Natur und Mensch erhalten 
bleibt! Danke. 
Judith Roth, Mitglied NVVB und 
Internetveranwortliche: http://biotop-
birsfelden.ch 
 
 

Beobachtungen 

 
Die besonderen Witterungsverhältnisse im 
vergangenen Winter haben viele seltene 
Vogelarten in unsere Gemeinde gebracht. 
Hier eine kleine Auswahl: 
Entlang des Rheins wurden wieder 
verschiedene Möwenarten bestimmt, als 
grösste Seltenheit zeigte sich am 20. 
Oktober eine adulte Mantelmöwe, gesehen 
von Georges Preiswerk und Daniel Matti. 
Am 29. November beobachtete Martin 
Leuzinger einen Säbelschnäbler, der auf 
dem Stausee treiben liess wie eine Möwe 
und mehrfach wieder rheinaufwärts flog. Es 
dürfte sich um die erste Sichtung in unserer 
Gemeinde handeln. 
Als erstmaliges Phänomen wurde in der 
ganzen Schweiz eine Invasion von weiss-
köpfigen nordischen Schwanzmeisen 
verzeichnet. Auch in Birsfelden wurden die 

bildhübschen Tiere mehrfach gesehen, so 
am 1. Dezember von Fredi Niffeler und Fritz 
Liechti. 
Als nicht-ornithologische Bemerkung soll 
angefügt werden, dass an den Bäumen am 
Rheinufer immer mehr Frassspuren des 
Bibers gesichtet werden. 
 
 

Neue Pflegestation 

 
Unser Kantonalverband (BNV) teilt mit, dass 
auf Ende letzten Jahres die beiden 
bisherigen Vogelpflegestationen in Buus 
und Ziefen leider schliessen mussten. Er 
weist gleichzeitig auf eine neu entstandene 
Pflegestation hin. Die Adresse: 
 

Vogelpflegestation Oberwil 
Danae Schwegler 
Kirschgartenstrasse 6 
4132 Muttenz 
079 256 12 84 oder Stellvertreterin Nicole 
Fischli 079 707 27 56 
www.vogelpflegestation.ch 
danae.schwegler@gmail.com 
 
 

Mitgliederbeitrag 

 
An der Generalversammlung wurde 
beschlossen, die Jahresbeiträge 2011 
gegenüber den Vorjahren unverändert zu 
lassen. Sie betragen: 
 

Jugendmitglieder Fr. 10.00 
Einzelmitglieder Fr. 25.00 
Familien/Paare Fr. 35.00 
 

Der Einzahlungsschein liegt diesem 
Mitteilungsblatt bei. Wir möchten Euch 
bitten, den Beitrag per Zahlungsauftrag oder 
elektronisch einzuzahlen und nicht am 
Postschalter, da dem Verein sonst 
zusätzliche Gebühren entstehen. 
 

 
Wir danken der Firma S. Bürgin Druck- und Verpackungs AG in Birsfelden für die 

grosszügige Mitfinanzierung dieses Mitteilungsblatts 
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